
112Feuerwehrmusiker spielen auf

Konzert des KreisfeuerwehrbandesWarendorf

Von FRIEDRICHKULKE

Ahlen (at). „Ohne Dich wäre
dieses Konzert nicht zustande ge-
kommen, daher ist es auch gleich-
zeitig ein musikalischer Gruß für
Dich zur Verabschiedung als
Kreisbrandmeister“, sagte Mar-
tin Pasternak, Kreisstabführer
des Kreisfeuerwehrverbandes
Warendorf in Richtung Heinz-
Jürgen Gottmann, der vor weni-
gen Tagen als Kreisbrandmeister
verabschiedet wurde.

Er war immer wieder auf die
Feuerwehrmusik in seinem Kreis
zugegangen, um ein Konzert des
Kreisfeuerwehrverbandes zu or-

ganisieren. Am Freitagabend war
es dann endlich soweit, unter Fe-
derführung von Kreisstabführer
Pasternak sorgten die Spiel-
mannszüge der Feuerwehr Be-
ckum und Ostenfelde sowie der
Musikzug der Feuerwehr Oelde
und die Stadt- und Feuerwehrka-
pelle Sendenhorst mit 112 Musi-
kern dafür, dass rund 300 Zuhö-
rer auf ihre Kosten kamen und
MusikderSpitzenklasse genießen
konnten.
„Das Konzert ist ein gutes Zei-

chen der Feuerwehrmusik im
Kreis Warendorf und ich freue
mich, dass ein so tolles Programm
zustande gekommen ist“, kom-
mentierte Dr. Olaf Gericke,

Landrat des Kreises Warendorf.
Neben der tollen Musik gelang es
auch immer wieder Moderator
Marcus Scheele, der diesmal als
Leiter der Feuerwehr Beckum
einen Einsatz der ganz besonde-
ren Art leiten musste, die einzel-
nen Stücke passend anzukündi-
gen und die entsprechenden
Überleitungen zu schaffen.Sobe-
schrieb Scheele unter anderem
die Filmmusik aus „Backdraft“
von Hans Zimmer als Hommage
an die Feuerwehr.
Ebenso stellte er eine Verbin-

dung vomMarsch „Anker gelich-
tet“ zum ehemaligenKreisbrand-
meister her: „Du liebst den Was-
sersport und hast auch den Anker

imKreisWarendorf gelichtet“, so
Scheele. Das Publikum war be-
geistert von den einzelnen Stü-
cken im Verlauf des Abends, die
überwiegend im Gemeinschafts-
spiel aller vier Musikgruppen ge-
spielt wurden, und spendete im-
merwieder tosenden Beifall. Dies
galt insbesondere auch für „Mar-
che des Robert Bruce“ in der Be-
arbeitung von Jeon Brouqieres,
die der Legende nach auch bei der
Belagerung von Orléans gespielt
worden sein.
Gleiches galt natürlich auch für

„Highland Cathedral“, welches
Scheele als inoffizielle National-
hymne von Schottland bezeich-
nete.

Lokalkolorit dabei
Ahlen (fk). ImVerlauf desKon-

zerts spiegelten aber auch „Der
Steiger kommt“ und „Westfalen-
gruß“ die Verbundenheit zum
Kreis Warendorf, aber auch zur
StadtAhlenwider,wasbesonders
auch Christian Reeker, Leiter der
Feuerwehr Ahlen, freute. Natür-
lich durften die Musiker nach
dem über zweistündigen Konzert
nicht ohne eine Zugabe von der

Bühne. Sie verabschiedeten sich
mit „HappyMarching Band“ und
„Preußens Gloria“ vom Publi-
kum. Im Verlauf des Konzertes
wechselten auch die Dirigenten.
Im Einzelnen waren dies Andrea
Groene aus Ostenfelde, Martin
Pasternak, Daniel Keppler und
Hendrik Meints aus Sendenhorst
sowie Willy Gieske aus Beckum
und Stephen Cornell aus Oelde.

Schlebes: „Wir haben viel
zu tun undmüssen kreativ sein“
Ahlen (at). Der Ahlener Indust-

rie- und Wirtschaftsclub (AIWC)
hat sich zu seinem diesjährigen
Wirtschafts- und Verwaltungs-
dialog im Rathaus mit Stadtkäm-
merer Dirk Schlebes getroffen.
Dabei erfuhren Vorstand und
Mitglieder laut Pressemitteilung,
dass derHaushalt der Stadt große
Sorgen macht. Die Schere zwi-
schen Kosten und Einnahmen
drifte immerweiter auseinander.
Beruhigendund ein großerVor-

teil fürAhlen sei laut Schlebes die
breit aufgestellte örtliche Wirt-
schaft mit starken Gewerbebe-
trieben. Im Jahr 2023 konnteman
43 Millionen Gewerbesteuerer-
träge verzeichnen. Diese Zahl
könnte in diesem Jahr ebenfalls
erreicht werden, sei aber noch
nicht sicher.
Als problematisch bezeichnete

der Kämmerer die explodieren-
den Kosten für die Familien- und
Jugendhilfe. Das sei schon lange
nicht mehr planbar. Auf der an-
deren Seite würden Erträge unter

anderem aus der Einkommen-
steuerwegen derErleichterungen
des Bundesfinanzministeriums
stagnieren und Bund sowie Land
zu wenige finanzielle Mittel für
Kommunen bereitstellen. Die
klaffende Lücke im Ahlener
Haushalt müsse eventuell durch
Anhebung der Abgaben geschlos-
sen werden. Einer Erhöhung der
Gewerbesteuer würde der AIWC
nicht zustimmen, machte Vorsit-
zender JürgenHenke jedoch klar.
Während der offenen Diskus-

sion kam man auch auf den „Ah-
lenerWeg 2030“ zu sprechen, den
die Stadt gemeinsam mit den
Stadtwerken und weiteren Orga-
nisationen gehen möchte. Der
Handlungsdruck für Klimaneut-
ralität und Nachhaltigkeit sei
groß. Ahlens „Finanzminister“
führte aus, dass die kommunale
Wärmeplanung eine sehr wichti-
ge Rolle spielen würde auf dem
Weg zur klimaneutralen Energie-
versorgung. Bei der Stromgewin-
nung über regenerative Quellen

sei man schon sehr weit fortge-
schritten. Die Wärmegewinnung
sei noch eine Herausforderung,
aber es seien schon viele Ideen
undauchkonkretereAnsätze ent-
wickelt worden.
Diverse Quartierslösungen für

Wärmeversorgung würden mit
den Stadtwerken geschaffen. Als
Vergleichszahl führte Schlebes
die Stadt Bielefeld an, wo die Er-
stellung der notwendigen Infra-
struktur nach ersten Berechnun-
gen circa zwei Milliarden Euro
ausmachen würde. Das müsste
man herunter brechen auf Ahlen.
Eine Vision wäre auf jeden Fall
Wasserstoff. Gut sei, dass die
Stadt beim neuen Stadthaus zu-
künftig ein Drittel der Energie-
kosten einsparenwerde.
Abschließend meinte Schlebes:

„Wir haben viel zu tun und müs-
sen kreativ bei den Lösungen
sein.“DerVorstanddesAIWCmit
Thomas Schwarzrock und Jürgen
Henke bedankte sich für den
sachlichenAustausch.

Lebkuchen und
Brezel als Belohnung

Bayerisches Flair beimRotenKreuz

Ahlen (jot). Oktoberfeststim-
mung im Johannes-Baldauf-
Haus: Am Mittwoch (2. Oktober)
wird es recht zünftig zugehen am
Henry-Dunant-Weg 1. Das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK) Ortsver-
einAhlen lädt dieLebensretter an
diesem Tag zu einer ganz beson-
deren Blutspende ein. Es locken
dann von 15 bis 20 Uhr nicht nur
alkoholfreies bayerisches Bier,
sondern auch Rostbratwürstchen
und Brezel zur Stärkung. Als zu-
sätzliches Dankeschön für alle,
die sich etwas von ihrem kostba-
ren Lebenssaft „abzapfen“ las-
sen, gibt es noch ein Lebkuchen-
herzmit demSchriftzug „Danke“
obendrauf – natürlich in baye-
risch-blau.
Auf Initiative des Blutspende-

dienstes Münster steht der Spen-
determinunterdemMotto „Okto-
berfest“. Schon imVorfeld laufen
die Vorbereitungen in Ahlen auf
Hochtouren. Theodor Budt, Ge-
schäftsführer des DRK-Ortsver-
eins, und Edeltraud Himmelsköt-
ter haben dabei die Fäden in der
Hand. Unterstützt werden sie ak-

tiv von den beiden Fahrern des
heimischen DRK, Franz Krämer
und Suat Kurt, sowie zahlreichen
anderenHelfern.
„Wir hoffen, dass unser Okto-

berfest noch mehr Blutspender
anlockt als an den normalen Ter-
minen“, sagt Budt und weist ein-
dringlich auf den großen Bedarf
hin. „Jeder kann von heute auf
morgen in die Situation kommen,
dass er dringend auf Blutkonser-
ven angewiesen ist, sei es durch
einen Unfall oder eine Opera-
tion“, erklärt der DRK-Ge-
schäftsführer. Daran sollten alle
denken, insbesondere auch die
jungen Leute. „Wir sind für jeden
Erstspender dankbar.“
Noch eine Bitte hat Budt an alle

Blutspender: „Melden Sie sich
vorher online an. Damit haben
wir im Vorfeld einen besseren
ÜberblicküberdieZahl der zu er-
wartenden Spender. Zudem er-
spart eine Terminvergabe längere
Wartezeiten.“ Das Rote Kreuz
Ahlen, gegründet am 14. August
1914, begeht in diesem Jahr sein
110-jähriges Bestehen.

Torwand für RW-Jugendmannschaft

Die Freudewar groß beimLeiter der Jugendmannschaft vonRot-Weiß
Ahlen, ThorstenRolf, als ihmKlausMarquardt (r.) eineTorwandüber-
gab. Der frühere Leiter des Projekts „Jugend stärken im Revier“ und
heutige Leiter von „Social bike“ hattemit afghanischen und syrischen
alleinreisenden Jugendlichen die Torwand gebaut. Unterstützung er-
hielten sie von der Schreinerei Bolte und demMalerbetrieb Neumann,
die die Materialien zur Verfügung gestellt haben. Mit Obmann Thors-
tenRolf (l.) freuen sichauchdieKickerder Jugendmannschaftüberdas
Geschenk. Foto: AngelikaKnöpker

Vorlesestundemit Stephanie Kosbab
Ahlen (at). AmDienstag (1. Ok-

tober) um 17 Uhr liest die Schul-,
Kultur- und Sozialdezernentin
der Stadt Ahlen, Stephanie Kos-
bab, in der Vorlesestunde der
Stadtbücherei das Buch „Emmas
Einhorn“ vor. Das Besondere: Es
wird ein richtiges Bilderbuchki-

no. Diese Vorlesestunde findet im
Ratssaal im Rathaus statt. Ein
Einhorn-Baby als Freund? Für
Emma wird dieser magische
Traum Wirklichkeit. Als sie mit
ihrer Familie in ein kleines Haus
am Meer zieht, fühlt sie sich oft
einsam. Auf einem Streifzug

Vorlesestunde der Stadtbücherei

durch die Wildblumenwiesen
entdeckt sie da das zuckersüße
Einhorn. Das wunderschöne und
poetische Bilderbuch zeigt ein-
fühlsam, wie wichtig die Fantasie
im Leben von Kindern ist. Imagi-
näreFreundehelfenKindern,Ge-
fühle wie Freude, aber auch

Ängste zu verarbeiten, schreibt
das Team der Bücherei. Für diese
Veranstaltung wird um eine An-
meldung unter Telefon 5 92 92
oder per Mail an stadtbueche-
rei@stadt.ahlen.de gebeten.Am3.
Oktober findet keine Vorlese-
stunde statt.

112 Musiker aus dem Kreisfeuerwehrverband sorgten für abwechslungsreiche Musik. Dr. Olaf Gericke (oben re.), Landrat des Kreises Waren-
dorf, zeigte sich begeistert vom ehrenamtlichen Engagement der Feuerwehrmusik. Heinz-Jürgen Gottmann (re. u., 2. von links) erhielt mit die-
semKonzert einenmusikalischenAbschiedsgruß der Feuerwehrmusik. Fotos: FriedrichKulke

HauptorganisatorwarKreisstab-
führerMartin Pasternak.

Marcus Scheele moderierte das
Konzert in der Stadthalle.

Industrie- undWirtschaftsclub beim Stadtkämmerer

KämmererDirkSchlebes (M.) empfing denVorstand desAhlener Industrie- undWirtschaftsclubsmit Tho-
mas Schwarzrock (r.) und JürgenHenke zumGedankenaustausch. Foto: AIWC

Theodor Budt, Edeltraud Himmelskötter und Franz Krämer (v.l.) sind
mit weiß-blauen Fähnchen, Maßkrügen und Lebkuchenherzen gut
vorbereitet auf den Termin amMittwoch. Foto: Detlef Peter Jotzeit

Montag, 30. September 2024Ahlen


